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Deutschland.
/ X Dom Neckar , 15 . Juli . Die Ernte in unserer

Pfälzer Ebene fällt befriedigender au «, als im vorigen Jahre .
Die Regen der letzten Wochen haben zu einer vollkommenen
Auskörnung der Früchte viel beigetragen . Besonders ergiebig
zeigt sich unsere Hauptfrucht , die Spelz , die seit Jahren
nicht so gut gerathen . Aber auch Gerste und Roggen zeichnen
sich durch Schwere der Garben aus . Bei solchen Aussichten
sind auch auf unfern Märkten , wie in Bayern , die Frucht¬
preise im Rückgang begriffen . Hält die gegenwärtig günstige
Witterung an , so wird noch im Lauf dieser Woche unsere
Ernte eiugebracht sein . Die Aussichten aus einen vollen
Herbst sind an unserm ganzen Gebirge fortwährend günstig ;
nur in wenigen nieder » Lagen hat die naßkalte Witterung
theilweise geschadet und sind die Trauben durchbrochen ,
d. i. beginnen Beeren abzufallen . Doch ist die Fülle der
Trauben dieses Jahr eine so außerordentliche , daß , wenn
diese theilweise Erkrankung der Reben nicht weiter greift , wie
jetzt zu hoffen steht, wir immerhin einem überaus günstigen
Herbsterträgniß entgegensehen dürfen .

Hst St . Georgen ( im Schwarzwald ) , 12 . Juli . Die
Vorsehung hat eine Katastrophe abgewendet , welche für unfern
Ort von den unheilvollsten Folgen hätte werde « können . Am
Sonntag den 6 . d. , Abends zwischen 6 und 7 Uhr , während
eia heftiges Gewitter im Anzuge war uud ein orkanartiger
Sturm aus Westen wüthete , brach im brüten Stockwerke des
Löwenwirthshauses , welches wohl das größte Haus des hie¬
sigen Ortes und mit Schindeln bedeckt ist , Feuer aus . In
banger Erwartung harrten die im zweiten Stockwerk zahlreich
vorhandenen Gäste dem Verlauf des Gewitters , als plötzlich
von den Nachbarsleuten der Feuerruf in die Wirlhsstube hinein
ertönte . Zum Glück saßen mehrere Feuerwehrmänner da ,
welche rasch zum Herde des Brandes eilten und in kurzer
Zeit des Feuers Meister wurden . Alle Umstände deuteten auf
Brandstiftung , und das Bestreben nach der Entdeckung des
Thäters war allgemein . Nicht fruchtlos war das Bemühen ,
den « schon des andern Tages wendete sich der Verdacht auf
das 14jährige Kindsmädchen des Löwenwirths , welches ver¬
haftet seine Unthat reuevoll bekannte . Das Motiv zur Thal
war die Sehnsucht , aus dem Hause zu kommen , in welchem eS
eine freundliche und liebevolle Behandlung genoffen .

Bo « Bodeasee , 14 . Juli . ( Sch . M .) Der am 4 . d. M .
bei Meersburg durch Hinausfallen aus dem Schiff ertrunkene
Oekonom Frötschler von Maurach hatte 1400 fl. in Gold
bei sich . Zwei herbeigerufene Taucher machten vergebliche
Versuche , den Verunglückten aufzufindeu ; sie hatten nur 80 '

Schlauch bei sich , konnten also nicht tiefer hinunter gelangen ;
die Tiefe an jener Stelle beträgt aber zwischen 300 — 400 '. —
Der Gemeinderath der Stadt Konstanz erläßt so eben einen
Aufruf zur Zeichnung von Beiträgen für einWesseuberg -
Denkmal . Beiträge hiezu sind von nah uud fern willkom¬
men und an das zu diesem Zweck bereits gebildete Komitee in
Konstanz zu richten . — Die Sängerrunde „ Bobau " von
Konstanz wird sich nächsten Sonntag zum Schweizer Sänger¬
feste nach Chur begeben .

Darmsta - t , 15 . Juli . ( Fr . I . ) In derZweiten Kam -
mer erklärte die Regierung in Bezug auf den Zutritt zum
Handelsvertrag : Ihre Unterhandlungen mit andern , von
gleiche » Interessen beseelten Vereinsregierungeu hätten noch

»LZ . Lim Zsdiairerjagd.
( Fortsetzung aus Nr . 165 .)

„Halt ' schars an , Freund !" sagte mein Gesährte , wie das frische junge
Thier , das ich ritt , in brausendem Galopp auszog . „Wären '« blos
zehn Stunden gute Pariere (Prairie ) von da bis zur Van -Noy -Fähre ,
dir wir zu machen hätten um unsere Haut zu salviren , jo wollten wir
das Geschmeiß dort schon überreiten ; aber bedenkt , die Pariere da lauft
in drei Stunden weiter aus und wir haben eben so viel über böses
Gebirg , eh' wir wieder in 'S Freie herunterkommen , das den schönen
Züchtern da Spiel geben wird . "

Die Pferde gut in der Hand — waren wir eine kleine Strecke ge¬
ritten , als ein lautes Geheul in unserm Rücken verkündete , daß die
Indianer unser Lager erreicht hatten ; ob es aber der Ansbruch der
Enttäuschung über die gehoffte und zerstörte Beute oder der Freude
über den Fang unseres Reifegenossen war , vermochten wir bei der
fehlenden Helle nicht zu entscheiden . B »ld hörten wir sie wieder im
Nachsetzen. Die Finsterniß trat jetzt rasch ein ; da wir aber wie ge¬
wöhnlich hinter einander ritten , so fanden die Pferde , schon mehrere
Wochen der „ Fährte " zu folgen gewöhnt , diese mit der größten Leich¬
tigkeit aus . Als wir am Ende der Prairie ankamen , sah ich zu mei¬
nem innigen Vergnügen ' dm Mond voll über die Berge herauf stei¬
gen , so daß es uns nun an Helle zur Leitung auf unserer Flucht
nicht fehlte — ein großer Elücksfall für uns . Kir war wieder in seine
gewohnte Schweigsamkeit verfallen , und außer stetem und scharfem
Aufmerken auf die Laute Himer uns , nach denen er unfern Schritt zu
regeln schien, verricth er keinen Antheil an sonst etwas . Da ich wußte ,
daß Alles von der Ausdauer unserer Rosse abhing , so ritt ich , wie wir
den ersten langen Berghang hinauf klapperten , an Kit ' s Seite und
untersuchte ihren Zustand . Mein Füllen , obwohl ziemlich stark bela¬
stet, war noch vollkommen frisch , im Ausschreiten leicht und schnellfü¬
ßig , und in rechtem Maß — spürte ich — zu seiner Arbeit warm

zu keinem bestimmten Ergebniß geführt , und sie habe selbst
deßhalb noch keinen bestimmten Beschluß gefaßt .

Kassel , 15 . Juli . Dem Vernehmen nach hat der Minister
des Innern die betreffenden Behörden angewiesen , über die
vorhandenen Mängel des Schulwesens und die Mittel zu
deren Abhilfe Bericht zu erstatten .

Elberfeld , 12 . Juli . In der „ Berg . Ztg ." wird sehr
ausführlich ein Preßprozeß mitgetheilt , der das größte
Aufsehen macht . Es handelt sich darum , daß Hr . v. d. Heydt
bei der letzten Wahl in einem von Hrn . Diese mann , Re¬
dakteur der „ Barmer Ztg ." , verfaßten Wahlaufruf angeklagt
wurde , im Jahr 1848 gegen das preußische Königshaus ge¬
sprochen zu haben . Hr . Dresemann trug in der Gerichtsver¬
handlung darauf an , den Beweis der Wahrheit durch Zeugen
über die Aeußerungen des Staatsministers v. d. Heydt in der
Volksversammlung auf der Wilhelmshöhe am 6 . Mai 1848
liefern zu dürfen . Weitere Verhandlung ist auf den 23 . Aug .
angesetzt . Der Oberprokuratvr erklärte , er habe die Weisung ,
die Untersuchung nicht weiter auszudehnen , als durchaus noth -
wendig sei. Die Hrn . v. d. Heydt zur Last gelegten Aeuße¬
rungen sind : „ Wir dürfen dem — d. h. dem König — nicht
trauen "

, „ wir müssen Garantien haben "
, „ der Königsthron

sei morsch geworden . "

Koburg , 12 . Juli . Es ist nunmehr entschieden , daß die
Königin Vretoria im September unsere Herzogthümer be¬
suchen uud für einige Zeit in Reinhardtsbrunu wohnen wird .

Leipzig , 13 . Juli . ( Nürnb . Korr .) Es steht nun end -
giltig fest , daß das nächste allgemeine deutsche Turnfest
in Leipzig , und zwar im Sommer 1863 , abgehalteu wird .
Die Abhaltung desselben am 18 . Oktober , dem Jahrestag der
Schlacht , erwies sich wegen nicht zu beseitigender lokaler Hin -
dernlffe — namentlich wegen der bis dahin dauernden Michae -
liömesse — als vollständig unmöglich .

Berlin , 14 . Juli . Der Geh . Medizinalrath Professor
Langenbeck ist jetzt von seiner zur Operation des in
Warschau verwundeten Generals LüderS angetreteneu Reise
zurückgekehrt . Wie nach Mittheilungen des berühmten Ope¬
rateurs erzählt wird , war dem General Lüders die Kugel des
Meuchelmörders durch den Hals in den Mund gedrungen ,
hatte den Unterkiefer beschädigt uud mehrere Zähne in den
Unterkiefer hineingedrängt . Dieser von den russischen Aerzte »
nicht erkannte Umstand hatte die Schmerzen des Leidenden
außerordentlich gesteigert . Dem Professor Langenbeck war
es Vorbehalten , die im Unterkiefer eingeschlossenen Zähne zu
entdecken und durch eine gelungene Operation herauszuhvlen ,
so daß der Zustand des Kranken sich erheblich schmerzloser und
weniger beunruhigend gestaltet hat .

Der verantwortliche Redakteur der „ Volkszeitung "
, Hr .

Hold heim , ist wegen Beleidigung des „ Zeugen " Heutze
( jetzt Kirchsteuer -Einnehmer zu Cöslin ) vom hiesigen Krimi -
nalgericht zu 14 Tagen Gefänguiß ; der Redakteur der „ Tri¬
büne "

, Paul Seraphin Hübner , ist wegen Beleidigung des
Finanzministers zu 30 Thlr . Geldstrafe verurtheilt worden .

* Berlin , 14 . Juli . Der Untergang der preußischen
Korvette „ Amazon e " ist von der „ Gartenlaube " zum Ge¬
genstand einer novellistischen Darstellung benützt worden , und
zwar in einer Weise , die hier sehr böses Blut gemacht hat .
Der Verfasser der Novelle behauptet geradezu , daß preußische
Junker unter dänischer Vermittlung den Kapitän eines ameri -

werdend ; dagegen beschlich mich ein unangenehmes Gefühl , wie ich
bemerkte , daß Kit 's Brauner bereits in Schweiß gebadet war .

Nun da wir uns recht in dem Gebirg befanden , begannen unsere
eigentlichen Nöthen . Vor drei Tagen hatten wir diesen Höhenzug über¬
schritten , und da wir kurz vorher den großen Canoe -Creek, einm furcht¬
baren Paß , zurückgelegt hatten , so war mir die Fährte nicht gefährli¬
cher , als gewöhnlich , vorgekommen . Allein damals hatten wir Zeit
und Tageslicht , die uns halfen ; jetzt ließ der weiße silberige Schein
des Mondes , der jede Felszacke und Steinspitze auf die er fiel , in fast
erschreckender Klarheit heraushob , viele gefährliche Stücke unseres Pfads
in tiefer Dunkelheit , und doch mußten wir in vollem Lauf über sie
hinsprengen , denn unsere Verfolger begannen jetzt , uns auf 's äußerste
zuzusetzen. Von Zeit zu Zeit , über den eisenklingenden klappernden
Hufschlag unserer Rosse hinaus , hallten die Berge hinter uns wieder
von ihrem Kriegsgeheul , und Antwort gab ihnen von den Höhen um¬
her der eigenthümliche Schrei der Schleiereule , der , wie wir wußten ,
von rothm Schildwachen ertönte , die jede Wendung der Jagd zu be¬
obachten vermochten und aus diese Weise ihre Kameraden fort und fort
zum Nachsetzen antrieben . Angetrieben von ihren wilden Reitern zur
rasendsten Eile kletterten die abgehärteten unbeschlagcnen kleinen Mu¬
stangs unserer Feinde uns nach über die halsbrechende Fährte mit
katzengleich leichtem Fußen , das unsern Thieren abging . Zur Vermeh¬
rung unserer Verlegenheiten fing nun unser drittes Pferd an , Lust zu
zeigen , von der Fährte abzuschweifen , und zwang uns zu Zeit - und
Weg - Verlust mit unserem Bemühen , es wieder einzulenken . Uns sel¬
ber blieb nichts übrig , als eben so verzweifelt , wie unsere verzweifelte
Noch erheischte , immer geradezu fort und fort zu streben . Die steile
Bergseite , jüngst mit Mühe erstiegen , ward jetzt wüthend hinabge¬
stürmt ; der Rand des Absturzes , sonst so zimperlich zurückgelegt , ward
gewaltsam überflogen , ohne Acht auf die Anmahnungen der erschreck¬
ten Rosse , die vor Angst schauerten und schnaubten . Ohne den Zügel
zu kürzen , setzten wir durch den schäumenden Wildbach , der die tiefen

kauischen Klippers ( „ Blawk Hawk " ) erkauft hätten , um die
„ Amazone " in den Grund zu segeln , ynd zwar um damit die
Idee der Gründung einer preußischen Flotte in maßgebende «
Kreisen zu verleiben . Nachdem die „ N . Pr . Ztg . "

sich ener¬
gisch gegen diese tendenziöse Ausbeutung eines großen Ua -
glücksfalls ausgesprochen , läßt sich auch die „ Sternzeitung "
in offiziöser Weise darüber vernehmen . Sie sagt u . A . :

Das Gefühl des Abscheues hätte die Redaktion der „ Gartenlaube "
,

wenn sie an die Wahrheit der Erzählung glaubte , verpflichten müssen ,
das angebliche Verbrechen zum Gegenstand nicht der belletristischen Un¬
terhaltung , wohl aber der gerichtlichen Untersuchung zu machen ; wenn
sie aber nicht daran glaubte — welch' eine moralische Verwilderung ge¬
hört dazu , blos um des literarisch - gcwerblichcnJnteresses halber , unter dem
Deckmantel poetischer Licenz, eine unverschämte Verleumdung gegen eine
achtbare Klasse von Staatsbürgern in die Welt zu schleudern , und damit
nicht blos allem literarischen Takt , allem Gefühl für Sitte und Anstand ,
sondern auch aller Rücksicht für tausend schmerzlich blutende Wunden
Hohn zu sprechen und den Partei -Fanatismus der urtheilslosen Masse in
so nichtswürdiger Weise auszustacheln . Hoffen wir , daß es möglich sein
werde , solchen Frevel so nachdrücklich zu ahnen , wie es jeder Rechtschaffene
von Herzen wünschen muß .

Die „ Steruzeituug " fügt dann bei, es dränge sich für die
zuständigen Behörden allerdings die Verpflichtung auf , der
Feststellung des Ursprungs und vorgeblichen Grundes dieser
Behauptungen durch amtliche Ermittlung ssnahe zu treten ,
als nur irgend möglich ist, und dazu auch die Mitwirkung eines
befreundeten Nachbarstaats in Anspruch zu nehmen . Es kommt
also zu einem Prozesse , dessen Ergebniß hoffentlich den Grund
oder Ungrund der allerdings furchtbaren Beschuldigung fest¬
stellen wird . — Die „ Osts . «Ztg . " sagt in Betreff dieser Ange¬
legenheit : „ Abgesehen von allen andern Unwahrscheinlichkeiten
der Erzählung , läßt schon die Thatsache , daß ein Schiff Na¬
mens „ Black Hawk " zu der in dem Artikel angegebenen Zeit
nicht den Hafen von Kopenhagen besucht hat , die ganze Erzäh¬
lung für eine erfundene halten ."

Die Gerüchte von einer augebahnten Verständigung von
Seiten des Ministeriums mit den Führern der beiden großen
liberalen Parteien in Betreff der Militärfrage beschrän¬
ken sich , wie der „ Spen . Ztg ." versichert wird , auf eine Ein¬
ladung , die der Kricgsminister an die Referenten über das
Militärbudget , die HH . v. Bärst und v. Stavenhagen , zu
einer Unterredung hat ergehen lassen . — Die Handelskom¬
mission des Hauses der Abgeordneten hat die Beralhung des
Gesetzentwurfs wegen des Baues der Eisenbahnen Ber «
liu - Küstrin und Kohlfnrt - Görlitz - Waldenburg
in einer Sitzung beendet . Der Gesetzentwurf wurde mit 7
von 11 Stimmen abgelehnt , wesentlich aus prinzipieller Ab¬
neigung gegen Staatseisenbahnen ; eine Zinsgarantie zu befür¬
worten ist die Kommission wohl geneigt gewesen , aber dazu
hat die Regierung ihre Zustimmung auf das bestimmteste ver¬
weigert .

* Berlin , 15 . Juli . Der „ Korresp . Stern " zufolge hätte
die österreichische Regierung außer den beiden bereits bekannten
Aktenstücken in Betreff der Frage wegen des Eintritts Oester¬
reichs in den Zollverein hier noch zwei weitere über¬
reichen lassen : 1 ) Eine ausführliche Denkschrift als Motivirung
des Präliminarvertrags , und 2 ) nachträglicheBemerkungen über
das Verhalten gegenüber dem als Thatsache anerkannten preu¬
ßisch - französischen Handelsvertrag , welcher nicht ohne Weite¬
res abgelchnt , sondern nur , in Folge der Erweiterung des Zoll -

Einriffe niederströmte , nnd im Flug über die schmaleren Rinnsale .
Als der letzte anstrengende Bergkamm überwunden und wir wieder
auf dem Hinabweg zur bewaldeten Ebene unten waren , würde ich
mich verhältnißmäßig sicher gefühlt haben ohne den kläglichen Zustand
unserer Pferde . Wie Kit vorausgesehen , hatte sie der Bergübergang
furchtbar angegriffen . Wiewohl meine Stute , mit dem Instinkt guter
Zucht , noch immer nicht versagte , wenn ich sie ansprach , so spürte ich
doch, daß sie schneller und schneller sich aufbrauchte ; der Braune aber
war in einer noch schlimmeren Verfassung ; der tiefhängende Kopf und
der hart arbeitende Ausschritt zeugten von seiner alleräußersten Ab¬

mattung . Wir waren eben am State - Creek anzelangt , einem kleinen
Arm des Schelmen - FluffeS , als plötzlich Kit 's Brauner stolperte und
dann kopfüber zu Boden stürzte . „ Vier weiße Fiiß ' und eine weiße
Nas '

, stich' ihn ab und gib ihn den Krähen zum Aas !" rief sein Rei¬

ter , bitter das alte Sprüchlein wiederholend , wie er vergebens ihn in

die Höhe zu bringen sich bemühte . Unterdessen war ich vorausgerit¬
ten und hatte das ledige Pferd eingefangen . Kit bestieg eS stumm ,
und miteinander ritten wir in die Furt , allein kurz ehe wir das jen¬

seitige Ufer erreichten , stieg er ab , und knietief im Wasser stehend , legte
er mir seinen Zaum in die Hand .

„Kamerad, " sagte er, „wir müssen Abschied nehmen , wenn wir nicht

zu Grund gehen wollen ; nimm alle zwei Thirre und mach ' Dich Van -

Noy zu ; der Waschbär mag selber sehen, wie er zurecht kommt . Gott

befohlen !" Und damit fing er an , den Creek hinab zu waten .
Im Augenblick hatte ich meine Pferde neben ihm .

„Nein , nein , Kit, " sagte ich , lies gerührt von seinem edelmüthigen
Vorschlag ; „ fechten oder fliehen — was es gilt , wir bleiben beisam¬
men ."

„ Macht mir keine NarrenSpvssen , junger Mensch, " versetzte er mit
einer Stimme , die barsch klingen sollte , die er aber bald gegen einen
Ton dringenden Bittens aufgeben mußte ; „ ich sag' Euch , wir müs¬
sen von einander — es geht anders nicht . Das leichte Thier da würde



Vereins , gewiffen , durch Verhandlungen zwischen preußischen und

österreichischen Kommissären einerseits und Frankreich eventuell

auchEnzland andererseits näher zu bestimmenveoModifikationen

unterzogen werden soll . Wie die öffentliche Meinung in Preußen

sich zu dem Schritte Oesterreichs stellt , läßt sich leicht denken .

Man schreibt der „ Köln . Ztg ." : „ Wir können nur wieder¬

holen , daß man hier den Gedanken einer Zolleinigunz mir

Oesterreich als gänzlich unausführbar betrachtet , und eö ist

auch völlig unglaublich , daß man in Wien seine Ver¬

wirklichung im Ernst für möglich halten sollte . Die

Absicht des Wiener Kabinets geht offenbar dahin , der Oppo¬

sition , welche sich in verschiedenen , dem Zollverein angehörigen

Staaten gegen den Handelsvertrag mit Frankreich regt , durch

diese Diversion zu Hilfe zu kommen und derselben den immer¬

hin bedenklichen Entschluß einer Ablehnung des Handelsver¬

trags , der in seinen Konsequenzen zu einer Sprengung des

Zollvereins in seinem jetzigen Bestand führen muß , zu er¬

leichtern . Für die verlorene Aussicht eines neuen großen Ab¬

satzgebiets und den noch schwereren Verlust des größer » Theils

des Zollvereins -Marktes wird diesen Staaten die Entschädi¬

gung der Zolleinigung mit einem Reiche von 36 Millionen

Menschen geboten . Ob der österreichische Schachzug in Betreff

des Handelsvertrags zum Ziele führen wird , muß eine nicht

ferne Zukunft lehren ; der Gedanke der österreichisch -deutschen

Zolleinigunz ist jedoch eine Chimäre ."

Die Wendung , welche die Militär frage in der Be -

rathung der beiden vereinigten liberalen Fraktionen nimmt ,

beschäftigt vorwiegend alle unsere politischen Kreise . Die

Ansicht , daß die Mehrheit sich mit einer Reduktion von drei

bis vier Millionen begnügen werde , ist hiernach beinahe von

Jedermann aufgegeben . Daß die Bahn , die man einschlagen

zu wollen scheint , uns den ernstlichsten Konflikten entgegen¬

fahrt , wird wohl von Niemand , welcher politischen Farbe er

auch angehören möge , bezweifelt . Das Endziel dieser Bahn

entzieht sich aber jeder Berechnung . — Gegen die Inster «

burger Richter ist wegen ihres Protestes gegen den Wahl¬

erlaß des Justizministers jetzt in aller Form die Disziplinär -

Untersuchung eingeleitet ; der betr . Beschluß des dortigen Ap -

pellationSgerichts ist bereits gefaßt .

Wien , 11 . Juli . Dem „ Dresd . Jouru ." wird geschrie¬

ben : „ Man erfährt aus London auf telegraphischem Weg ,

daß der russische Gesandte am brittischen Hof im auswär¬

tigen Amt eine Note seiner Regierung überreicht hat , worin

dieselbe anzeigt , daß sie beschlossen habe , den Status quo in

Italien anzuerkennen . Gleichzeitig war der Gesandte beauf¬

tragt , mündlich zu eröffnen , daß nach einem zwischen den Ka¬

binetten von Petersburg und Turin getroffenen Uebereinkom -

men unter gewissen Eventualitäten russische Kriegsschiffe in

einen italienische » Hafen Zulassung finden werden . Lord

Palmerston erwiederte sofort , daß er die Mittheilung bezüglich

der Anerkennung Italiens mit Genugthuung entgegennehme ;

was indeß die Zulassung einer russischen Flotte in einem ita¬

lienischen Hafen anbelange , so werde die gleiche Eventualität ,

an welche die russische Regierung zu denken scheine, auch für

das brittische Kabinet eiu Motiv sein, brittische Kriegsschiffe

in die italienischen Gewässer zu entsenden . Eine ähnliche Er¬

klärung ging von London nach Turin . Bereits sind auch eng¬

lische Kreuzer angewiesen , über die in Sizilien vorbereitete

Fceischareu -Erpedition zu wachen ."

Wie « , 12 . Juli . Ueber die Gesandtenkonferenz bezüglich

der deutschen Frage theilt die „Allg. Ztg." Folgendes mit :
Die erste Besprechung in der Staatskanzlei war nur eine ein¬

leitende . ES wurde hiebei beschlossen, das Resultat der Kon¬

ferenzen nicht in förmlichen Protokollen zusammenzufaffen .

Die Elemente der beabsichtigten Bundesreform sind : 1 ) Bei -

gebung ständischer Delegirten zum Bundestag , um eine volks¬

tümliche Bundeslegislativc heranzubildcn ; 2 ) Stärkung der

Exekutive ; 3 ) Bildung eines deutschen Bundesgerichts . Es

soll ermöglicht werden , in Beziehung auf Nr . 1 und 3 dem¬

nächst schon, vor Beginn der Bundesfcrien , Anträge zu stel¬

len , damit die betreffenden Ausschüsse gebildet werden können .

Die Frage der Bundescrekutive wurde einstweilen noch in der

Schwebe gelassen . In Folge der ersten Besprechung haben

die betreffenden Gesandten nunmehr Mitteilungen an ihre

Höfe ergehen lassen .

Wien , 13 . Juli . Man schreibt der „ Süddeutsch . Ztg . "

platzen unter meiner Last lang ehe wir an den Schelmenfluß kämen ,

und Eure « hat keine Stunde mehr Laujkraft in ihm , keine Stunde

mehr . Nun , seht , wenn Ihr uns unsere Haut salviren wollt , so nehmt

die Thiere alle beide, — 's bringt die Indianer von meiner Spur ab ,

— und reitet scharf auf Van - Noy . Macht Lärm bei de » JungenS

dort und sagt ihnen , der Kit Butler von BoonSville sei im Hol ; am

Statc -Creek versteckt und die Rothhäute schwärmten . ' Denk ' mir , sie

werden mit ihren Schießeisen nicht auSbleiben und mich gehörig sert -

bringen . Hurrah jetzt, Junge !" ( Schluß solgt .)

— Das NathusiuS
'
sche „ Volksblatt für Stadt und Land " erzählt in

einer seiner neuesten Nummern : „Ein besonders seit 1843 viel genannter

hoher Militär soll einen Papagei besitzen, der allerlei Antwort zu geben

versteht , und als einstmals Gesellschaft bei ihm gewesen , seien mehrere

Herren herangetreten und hätten den Vogel mit der Frage zu locken ge¬

sucht : Papchen , kennst du mich ? Der aber habe nicht geantwortet . Bis

der hochselige König Friedrich Wilhelm IV. , der bekanntlich ein gar lau¬

niger Herr war , hervorgetreten und gesagt : Ach, meine Herren , Sie ver¬

stehen alle nicht recht zu fragen : Papchen , kennst du mir ? Woraus der

Papagei sogleich geantwortet : „Pap a Wräng e! !"

AuS Nom wird geschrieben , daß bei den jüngst uiiter Rosas Lei¬

tung in den Farnesischen Garten vorgcnommenen Ausgrabungen ein

Eros von vortrefflicher Arbeit gefunden wurde . Dieselbe Korrespon¬

denz meldet , daß der Papst einen römischen Künstler , Pctagna , er¬

mächtigt hat , die Porträts von 258 Päpsten , deren Originale sich

zum Theil in den vatikanischen Sammlungen , zum Theil in der päpst¬

lichen Mosaikfabrik befinden , durch Photographien zu vervielfältigen .

Zn der Nahe von Brüssel bat sich ein Hutmacher ein Haus

aus Filz gebaut . Dazu sind 22,000 alle Hüte verwendet worden .

Da « HauS steht aus einem mit Rädern versehenen Holzboden , kann

eine Familie beherbergen , und wiegt nur 72 Zentner .

Folgendes über die Genesis des Entschlusses der österreich . Re¬

gierung , den E intritt Oesterreichs in den Zollver¬

ein betreffend : „ Der Gedanke des Eintritts von Gesammt -

österreich in den Zollverein ist bekanntlich schon mehr als ein

Jahrzehnd all , lag jenen Verhandlungen zu Grunde , welche

Bruck noch zur Zeit des Fürsten Schwarzenberg führte , und

bildete bis zu einem gewissen Grade einen integrirenden Be -

standtherl des politischen Programms jener österreichischen

Staatsmänner , welche nach dem Tage von Olmütz die Idee

eines Eintrills von ganz Oesterreich in den Deutschen Bund

im Auge hatten . Im Verlauf eines Jahrzehnds war der po¬

litische Vordergrund der Frage so ziemlich verblaßt , gerade die

spezifisch österreichische Partei in unfern höhern Sphären war

derselben eben nicht besonders hold , und nur von einigen Han¬

delskammern der deutschen Kronländer wurde bei ihren jähr¬

lichen Berichten der noch nicht erfolgte Eintritt unseres Staa¬

tes in den Zollverein als Beschwerde aufgefühn . Erst als

die Verhandlungen zwischen Preußen und Frankreich wegen

Abschluß des Handelsvertrags begonnen hatten , faßte man in

unseren offizielle » Kreisen die Zollvereins - Angelegenheit wieder

schärfer inS Ange , scheint aber Anfangs auch noch nach dem

bereits erfolgten Abschluß jenes Vertrags und nachdem sich

die Aussichten für die Ratifizirung desselben von Seite eines

nicht unerheblichen Theils der Vereinsregierungen ziemlich

günstig gestaltet hatten , die Idee eines unmittelbar bevor¬

stehenden Eintritts in den Verein als eine utopische Chimäre

angesehen zu haben . In industriellen Kreisen hingegen und

selbst in solchen , welche sonst aller erdenklichen schntzzöllneri -

schen Ketzereien fähig waren , begann man mit einer wahrhaft

leidenschaftlichen Hast für den Anschluß an den Zollverein zu

agitiren und erhielt dadurch die RegierungSmäuner stets in

Kcnntniß über den Stand der Angelegenheiten , ohne sie übri¬

gens dabei in irgend welcher Richtung zu andern als unter¬

suchenden , vorbereitenden und einleitenden Schritten zu be-

^ wegen .

Erst als vor kurzem der bekannte süddeutsche Agitator Ker «

storff hier eintraf und sich förmlich als Träger einer besonder »

Mission des Königs von Württemberg durch Ueberreichung

eines eigenhändigen Schreibens des Letzter « an den Kaiser in

hohen und höchsten Kreisen Eingang und geneigtes Gehör zu

l verschaffen wußte , nahmen die Dinge eine andere Gestalt an ,

und begann man in unfern Regierungskreisen sich mit dem

Gedanken einer Verwirklichung des Projekts vertraut zu ma¬

chen. Einige Umfragen bei den Koalitionsregierungen er¬

gaben ein günstiges Resultat ; Bayern , Württemberg , Nassau

und Hannover erklärten sich unbedingt einverstanden mit dem

österreichischen Projekt , und selbst Sachsen sprach sich dahin

aus , daß der Eintritt Oesterreichs in den Zollverein die Situa¬

tion ändern und für das Dresdener Kabinet ein Grund sein

würde , den preußisch -französischen Handelsvertrag vorläufig

fallen zu lassen . Hierauf schritt man hier nun ernsthaft zur

Verwirklichung deS Kerstorff
' scheu Projekts . Dieser hatte be¬

reits in zwei Audienzen den Kaiser für dasselbe zu gewinnen

gewußt ; die Rathschläge des Königs von Württemberg waren

so eindringlich und vor Allem so drängend , daß mau ihnen

nicht wohl widerstehen konnte . Im Ministerium machten sich

sehr gewichtige volkswirthschaftliche Bedenken gegen den Plan

geltend , siegte » aber schließlich doch die Rücksichten der Politik .

Man glaubte , durch den Eintritt Gesammtösterreichs in den

Zollverein den preußischen Plänen ein Paroli bieten und der

großdeutschen Idee gewaltigen Vorschub leisten zu können .

Sehr umfassende materielle Opfer hielt man bei der gegen¬

wärtigen Lage der Dinge und Angesichts des Handelsvertrags -

Gespenstes für unvermeidlich ; man wollte nun diese Opfer

wenigstens auf eine für Oesterreich möglichst vvrtheilhafte

Weise bringen . Der entscheidende Beschluß wurde übrigens

nicht im Plenum des Ministerraths , sondern am 7 . Juni

Nachmittags in einer enger » Konferenz gefaßt , welche beinahe

fünf Stunden dauerte und an der außer dem Kaiser nur der

Ministerpräsident , Erzherzog Rainer , Staatsmimster v. Schmer¬

ling , Graf Rechberg und als Vertreter des Finanzministeriums

Baron Hock, welcher bekanntlich schon unter Bruck bei derarti¬

gen Fragen der Wortführer war , Theil nahmen .

Daß in dieser Konferenz die Abschickung einer Zirkularnote

an die Zollvereins -Regierungen , begleitet mit unmaßgeb¬

lichen Vorschlägen in Betreff der Modalitäten des Eintritts ,

beschlossen wurde , daß diese Note , deren Autor Hr . v . Biege¬

leben ist, während Hock die Vorschläge formulirte , bereits vor

drei Tagen abgegangen sein soll , wissen Sie bereits aus hie¬

sigen Blättern . Ebenso kennen Sie aus denselben die eben

erwähnten Modalitäten , und entnehmen daraus , daß der Ein¬

tritt als solcher ein völlig bedingungsloser sein soll . Man

glaubt sich hiebei auf die frühere Zollkonvention stützen zu

können , welche unter der Bedingung der Annahme aller gegen¬

wärtig im Zollverein bestehenden Bestimmungen Oesterreich

den Eintritt vorbehält . Der Eintritt soll bereits mit dem

Jahr 1865 , bedingungsweise aber sogar mit dem Jahr 1864

erfolgen . Auf das verrragsmäßig stipulirte Recht , daß Wien

der Ort der Zollkonferenzen sein müsse , wird ohne jede Gegen¬

leistung von vorn herein verzichtet . "

Wien , 15 . Juli . Die mehrerwähnte , von dem Grafen

Rechberg „ im Namen des Gesammtministeriums
" gegebene

Interpellations - Beantwortung lautet vollständig :

Die kaiserl . Regierung Hut sich Angesichts der Lage , welche ihr durch die

zu Berlin am 29 . März d . I . zu einem vorläufigen Abschlüsse gelangten

Unterhandlungen zwischen Preußen und Frankreich geschaffen worden ist,

vom Ansange an der Neberzeugung nicht verschließen können , daß eine

blos verneinende und zuwartendc Haltung nicht genüge , um die ernstlich

bedrohten Interessen des Reiches kräslig und nachhaltig zu wahren . S ie

Hai sich daher nicht daraus beschränkt , der königl . preußischen Regierung

und den übrigen Mitgliedern des deutschen Zollvereins ihre schwerwiegend

den Bedenke » gegen die zu Berlin paraphirten Verträge unter Berufung

aus Oesterreichs Vertragsverhältniß zum Zollverein darzulegen , sondern

es war auch ihre erste Sorge , durch ihre Erklärungen geeigneten Orts

auf eine günstigere Wendung hinzuwirken , jede Gefahr einer Lockerung

der bestehenden Bande zwischen Oesterreich und dem Zollverein zu besei¬

tigen , und sür den entscheidenden Fortschritt zur deutsch-österreichisch-n

Zolleimgung den Beden zu bereiten .

Es hat unter diesen Umständen der kaiserlichen Regierung nur sehr er¬

wünscht sein können , daß auch in den zunächst behelligten industriellen

Kreisen die gleichen Ueberzeugungen , verbunden mit gesteigertem Ver¬

trauen in die eigene Leistungsfähigkeit , sich kundgegeben haben . Nach

reiflicher Prüfung der Sachlage ist sie zu der Ansicht gelangt , daß die Hin¬

dernisse , welche seither der Zolleinigunz zwischen Oesterreich und dem

Zollverein unsererseits entgegen standen , durch einen lhatkrästigen , die un¬

vermeidlichen Opfer nicht scheuenden Entschluß überwunden werden kön¬

nen , und daß Oesterreich mit dem Anerbieten hrroortreten dürfe , aus der

Grundlage voller gegenseitiger Freiheit des Handels und Verkehrs , be¬

schränkt nur durch die Maßregeln , welche die Verschiedenheit der inner »

Besteuerung und der Bestand der StaaiSmonopvlien erforderlich macht ,

schon jetzt den Bund der beiden großen Körper zu vollziehen .

Die kaiserl . Regierung hat demgemäß an sammltiche Regierungen des

deutschen Zollvereins den Vorschlag gerichtet , sofort die Unterhandlungen

wegen des Abschlusses des deutsch -österreichischen Handels - und Zollbun¬

des zu eröffnen . Sie Hai sich zu dem Ende bereit erklärt , sür Oesterreich

den Tarif und die Einrichtungen des Zollvereins anzunehmen , so weit sie

sich nicht mit letzterem über eine zeitgemäße Revision derselben einigen

würde . Um ihren Vorschlägen über die AuSjührungsmodalitäten die

nöthige Bestimmtheit und Genauigkeit zu geben , hat sie einen Entwurf

eines auf dieser Basis abzuschlicßenden Präliminarvertragö ausgestellt .

Dieser Entwurf unterliegt in diesem Augenblick bereits der Erwägung der

Regierungen des Zollvereins , und das hohe Haus wird es daher würdi¬

gen , wenn ich mich jedes nähern Eingehens aus dessen Inhalt enthalte .

Wahrend aber die kaiserl . Regierung durch ihren folgenreichen Schritt

jenen Zustand enger Verschmelzung der materiellen Interessen Oesterreichs

und seiner deutschen Verbündeten herbeizusühren hofft , welcher dem feier¬

lich ausgesprochenen Zweck des Handels - und Zollvertrags vom 19 . Febr .

1353 , sowie dem 19 . Artikel der deutschen Bundesakte entspricht , besorgt

sie nicht , sich hierdurch der allgemeinen Richtung der Handelspolitik der

Gegenwart aus möglichste Erleichterung des BölkerverkehrS zu entzie¬

hen . Sie erblickt im Gegentheil in der vorbehaltenen Tarifrevision das

Mittel , demnächst auch die VerkchrSverhältnisir des mächtigen Handels -

bundes , den sie in der Milte Europa 'S gegründet zu sehen wünscht , zu

den übrigen Stationen im Sinne besonnenen Fortschritts , also zugleich

mit gerechter Rücksicht auf die Bedürfnisse der vaterländischen Arbeit , zu

regeln .
Durch diese Mittheilung glaubt das Gesammtministerium die drei

Fragen , welche die HH . Interpellanten an die Regierung gerichtet haben

so vollständig und so erschöpfend beantwortet zu haben , als die« der

augenblickliche Stand der schwebenden Unterhandlungen gestattet .

* Wie « , 15 . Juli . In der heutigen Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses beantwortete Graf Nechberg die Inter¬

pellation Giskra ' s über das Verhältmß Oesterreichs zum

Zollverein und zum preußisch - französischen Handelsvertrag
in ganz ähnlicher Weise , wie er gestern die Interpellation deS

Altgrafen Salm im Herrenhause beantwortet hatte . — ES

wird eine Note des Finanzministeriums verlesen , nach welcher
in Folge der Mehrerforderuiffe an Silbergeld für die Armee ,
Marine und verschiedene Zweige der Staatsschuld der Münz -

uad Wechsclverlust sich gesteigert hat ; das Erforderuiß

sür dieselben um ungefähr 2 Millionen Gulden höher , als im

Staalvvoranschlage angegeben war , anzusetzeu sein wird . —

Unter den Emläufen wirb die Zuschrift des Herrenhauses be¬

züglich der über das Preßgesetz niederzusetzenden gemischten

Kommission verlesen . Herbst beantragt , den Gegenstand an

den vereinigten Ausschuß für Vas Preßgesetz und die Straf¬

gesetznovelle zu verweisen . Der Antrag wird angenommen .

Es beginnt nun die Debatte über den Ansschußbericht , die

Subventionen und Zinsengarantien für verschiedene Jndu -

strieunternehmungen betr . Diese Unternehmungen

sind : der öfterr . Lloyd , die Donau -Dampfschifffahrts - Gesell -

schafi , die Pardubitzcr Bahn , Theißbahn und endlich Elisabeth -

Westbahn .

Prag , 14 . Juli . ( Pr .) Die Eröffnung der zweiten

Hälfte ver böhmischen Westbahu ( Prag -Pilsen ) hat

heute in feierlicher Weise stattgefunden .

Italien .
* Palermo . Erst nachträglich erfährt man Einiges

über Aeußerungen Garibaldi ' s , welche dem französi¬

schen Konsul zu Palermo Anlaß zu einem Protest , und dem

Ministerpräsidenten Ratazzi zu den gestern telegraphisch er¬

wähnten Erläuterungen gegeben haben . Ja einer Rede , welche

der italienische Volksheld vom Stadthaus zu Palermo an das

Volk hielt , kommen folgende Stellen vor : „ Wir haben einen

Krebs in Italien : in Rom , wohin uns der französische Despot

und Autokrat zu gehen hindert . Ein anderer Krebs ist der

Papst und di : Priester ; ich meine nicht die guten , die ein Herz

für ihr Vaterland haben , sondern die Baalspriester . Ein

dritter Krebs ist der Bourbouismus , der wie die Schlange im

Grase lauert . " Abends im Theater brachte er eiu Hoch auf

die sizilianische Vesper , die sich hoffentlich erneuern werde . Bei

einem andern Anlaß sagte er : „ Nicht die französische Nation ,

sondern nur ihr Kaiser ist unser Feind . "

Frankreich .
K Paris , 15 . Juli . An der Börse war heute ein Tele ,

gramin angeschlagen , wonach das Pakctboot aus Vera -

Cruz mit Depeschen von den französischen Antillen , von Cuba

und Mcriko heute Morgens um 7 Uhr in St . Nazaire eintraf .

Die „ Patric " bemerkt dazu , daß sie zwar den Wortlaut der

mitgebrachtenDepeschen noch nicht kenne , daß sie jedoch zu wis¬

sen glaube , „ daß am 15 . Juni , wo das Pakelschiff Meriko

verließ , der allgemeine Stand der Angelegenheiten befriedigend

war " . — Wie man versichert , wird eia russisches Ge¬

schwader gegen Ende des Sommers die italienischen Häfen

des Mittelländischen und des Adriatischen Meeres besuchen .

Man spricht bereits von großen Festlichkeiten , welche aus die¬

sem Anlaß stattfinden sollen . — Der „ Orleanais " hat wegen

eines Artikels über die Anerkennung Italiens durch Rußland ,

in welchem V . Emannel etwas hart mitgenommen ist und worin

die Regierung des Kaisers indirekte Angriffe auf sich selbst sieht ,

weil sie Italien ebenfalls anerkannt hat , eine zweite Verwarnung

erhallen . — Gestern wurde auf der Pariser Gürtelbahn

rechtes Ufer , zwischen Batignolles und La Rapee -Bercy , der

Dienst auch für Personen eröffnet ( bisher wurden nur Güter

zwischen den Bahnhöfen befördert ) . Die eroffnete Strecke



ist 14 Kil . lang , hat Stationen zu La Chapelle , Belleville ,

La Bllelte , Memlmontant , Charvnne und Bel -Air . Täglich

fahren 9 Züge hin und her uno der Preis für die ganze Strecke

ist 40 Ct . An Sonn - und Festtagen tritt , der hiesigen Uebuug

entsprechend , eine Erhöhung auf 60 Et . ein . — Die Börse

eröffncte heule in sehr günstiger Stimmung , doch erkaltete der

Eifer beträchtlich und der Schluß war weit flauer . Rente

68 . 50 ; üal . Anleihe 71 . 35 ; Credit mob . 828 .75 . Heute

Abend findet das Einweihnugsbanket im Pereire
'
sche » „ Hotel

de la Pair
" statt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 10 . Juli . In einer Depesche aus

Warschau von gestern Vormutag meldet Großfürst Kon¬

stantin dem Kaiser : „ In der Stadt , welche gestern ( aus

Anlaß des Geburtstags der Großfürstin ^ freiwillig erleuchtet

war , ist Alles ruhig . Meine Wunde geht gut , erlaubt mir

aber noch nicht , mich anzukleiden . " — Ein Bulletin der Dok¬

toren Bogvljndow und Wolfring von demselben Morgen be¬

sagt in Bezug auf General Luders , die Geschwulst der Backe

habe zugeuommeu , der Schmerz dauere fort , aber mit geringe¬

rer Heftigkeit ; der Kranke sei entkräftet .

Warschau , 13 . Juli , Abends. Die Großfürstin

Konstantin ist heute Morgen um 9 Uhr glücklich von einem

Prinzen entbunden worden , der den Namen Waclaw erhal¬

ten hat . Am Abend werden die Regierungsgebäude illuminirt

sein . Den Privatleuten ist es auheungestellk , ob sie ihre Häu¬

ser ebenfalls illuminiren wollen .

Großbritannien .

L - u - o « , 15 . Juli . ( Wag » . T . -B .) Nach Berichten aus

Bombay vom 27 . Juni ist zwischen dem Befehlshaber von

Herat und den Truppen des Dost Mohammed eine

Schlacht geliefert worden , in welcher der Letztere mehrere be¬

deutende Führer verloren hat .

London , im Juli . Man schreibt dem „Mannh . Journ ." :

Lei der Preisvertheilung der hiesigen Industrieausstel¬

lung erhielten folgende Badenser Preismedaillen : In

2 . Klaffe . Chemie und Pharmazeutik : Dencktser in Pforzheim ;

Ultramarinfabrik in Heidelberg ; Mürrle , G . Jak . 3 . Klaffe .

Nahrungsmittel : Großh . Ackerbauschule ; Dafsermann , Herr¬

schet und Dieffeubacher in Mannheim ; Gesellschaft für Tabak¬

fabrikation in Karlsruhe ; Bader , A . F . ; Gebrüder Blanken -

hom in Müllheim ; Börsig , I . , in Pctersthal ; Breisach ;

Fischer , F . K . ; Hanovcr , Abr . ; Kuenzer und Komp , in Frei -

burg ; Landfried , I . F ., in Heidelberg ; Gebrüder Mayer in

Mannheim ; Serauer , C . F ., in Sulzburg . 4 . Klaffe . Anima

lisch« und vegetabilische Stoffe zum Gebrauche der Industrie

Schoch , A. und F . ; Wagner , L . 8 . Klasse . Maschinen im All

gemeinen : Kühfuß . 14 . Klasse . Photographie und photographi¬

sche Apparate : vr . Lorent in Mannheim . 15 . Klaffe . Erzeugnisse

der Uhrenfabrikation : Bob , L. ; Lob , V . ; Aktiengesellschaft

für Uhrenfabrikation in Leuzkirch ; Herrer und Stöcker ; Käm¬

merer ; Martens , I . H . , und Komp . ; Schultheiß ; Thomann .

16 . Klaffe . Musikalische Instrumente : Welte , M . ; Hasel¬

wander , I . ; Hentsch . 18 . Klaffe . Baumwolle : Gebrüder

Zürcher . 19 . Klaffe . Flachs und Hanf : Fingado , C >, in

Mannheim ; Haus . 20 . Klaffe . Seide und Sammt : Ge¬

brüder Metz in Freiburg . 26 . Klaffe . Leder - , einschließlich

Sattlerarbeiten : Heintze und Frendenberg in Weinheim . 31 .

Klaffe . Kurze Waaren : Helmreich , Moll und Komp , in

Mannheim . 33 . Klaffe . Juwelierarbeiten , echte und nach '

geahmte : Becker , CH. , in Pforzheim ; Dilleuius und Bohnen

berger in Pforzheim ; Gültch , C. , in Pforzheim ; Kämpf , Wi

dow und Komp , in Pforzheim ; Keller , H . , in Pforzheim ;

Saake , G ., und Komp , in Pforzheim .

Amerika .
* Neu -York , 1 . Juli , Abends . Man ist sehr ungedul¬

dig , Näheres über M ' Clellan zu erfahren . Man glaubt ,

daß wieder eine Schlacht stattgcsundeu haben kann . In Ueber

einstimmung mit dem Vorschläge von 18 Slaatengouverneureu ,

die Armee zu vermehren , hat Präsident Lincoln ein frisches

Aufgebot von 300,000 Mann ausgerufen . Die Unionstruv

pen haben die Jamesinsel bei Charleston geräumt und

sind nach Hilton Heav zurückgekehrt . Der Sommer -Feldzug

gegen Charleston ist eingestellt . Zwanzig UnionS -Fahr

zeuge haben das Bombardement von VickSburg begonnen .

Der Unionsgeneral Curtis befindet sich in einer sehr pre¬

kären Stellung in Arcansas . Der erste Bahnzug von

Memphis nach Korinth wurde 12 Meilen weit von Memphis

von der südstaatlicheu Reiterei angegriffen und genommen ,

General Butler hat eine neue Eidesformel für die in Neu

Orleans lebenden Ausländer vorgeschrieben . Präsident Da

vis hat dem Gouverneur von Georgia zu wissen gethan , daß

die Einführung der Konskription unumgänglich sei , wenn der

Südbund siegen soll . Alle Geistlichen von Nashville ha¬

ben sich geweigert , dem Südbund den Eid der Treue zu lei¬

sten. Die Meisten wurden in das Strafhaus gesperrt . Das

Repräsentantenhaushatdie Tarifbill genehmigt . Die

konservativen Kongreßmitglieder haben in Washington ein

Meeting gehalten . Eia großes Anti -Abolitrons -Meeting hat in

Neu - Iork stattgefunden .
* Aus Neu - Bork , 2, Juli , bringt die „ Times " folgendes

Telegramm ihres Korrespondenten : Die Armeen M ' Clel -

lau ' s und des Südbundes unter General Lee sind vor Nich -

mond aufeinander gestoßen . Der Kampf begann am Mitt¬

woch und dauerte den Donnerstag und Freitag fort . M 'Clel -

lau wurde auS seiner Stellung an dem Pamunkey - Fluß und

a «S dem Whitehouse mit großem Verlust hiuausgeschlagen .

Das Gemetzel war auf beiden Seiten furchtbar . Die Ver¬

öffentlichung dieser Nachrichten wurde vom Kriegsfekrctär

streng verboten und Näheres wurde erst heute früh in Neu -

Jork bekannt . In Wallstreet herrschte gestern große Auf¬

regung ; jede Art von Staatspapiereu siel um 1 bis 1 Vs Pro ; .

Man glaubt , daß die Schlacht am Samstag und Sonntag er¬

neuert wurde ; aber die Regierung läßt nichts Näheres ruchbar

werden . Mau schreit laut nach Verstärkungen für M ' Clel -

lan und nach einer Konskription , falls sie nöthig sein sollte .

VickSburg ist noch im Besitz der südlichen . General

CurriS har sich von Arcansas nach Missouri zurückgezogen .

In Neu - Jork erhebt sich das Geschrei nach einem Verbot

der Gvldausfuhr . Die Jnterventrons - und Vermitllungs -

frage wird noch fortwährend erörtert . Die Intervention stößt

auf Widerspruch ; der Geoaute an erne Vermittlung wird

günstiger aufgenommeu . Ei » enthusiastisches Meeting zu

Gunsten des Friedens fand gestern Abend »m Cooper -Jnstitut

statt ; Hauptsprecher war der Hon . Fernando Wood , der ehe¬

malige Mayor von Neu -Iork .

Neu -Bork , 5 . Juli . Panik an der Börse ; Baisse

von 3 bis 5 Proz . in Folge der höchst wichtigen Ereignisse

vorNichmond . Die Unionisten sind nach einer Reche von

blutigen Kämpfen , die sieben Tage gedauert haben , geschlagen

worden ; ihre Verluste sind bedeutend . Sie haben sich 17

Meilen von Richmouv zurüchzezogen . Die Umvuöarmee bil¬

dete einen Effeklivbestanv von 95,000 Mann ; die Südstaat¬

licheu hatten Verstärkungen erhalten , wodurch sie auf 185,000

Mann angewachsen waren . Sie haben große Verluste erlitten ,

sich jedoch darum nicht minder mit erdrückender Ueberma
'
chl

auf ihre Gegner geworfen . Die Verluste werden zwischen 10 -

und 30,000 Mann angegeben . Unter dem Schutz der Kano¬

nenboote des Jamesfiusses hak sich die Unionsarmee zurückge¬

zogen und deckt sich durch Verschanzuugen . Der südstaatliche

General Rhett ist getödtet , zwei Umonsgenerale sind gefan¬

gen worden .
Diese Nachrichten haben die öffentliche Stimmung in Neu -

Jork nicht entmuthigt . Weder die Presse noch das Volk denkt

daran , den Kampf aufzugeden . Die Handelskammer vou Neu -

Jork hat der Regierung ihre Unterstützung zugesagt . Die

offiziellen Berichte geben die Niederlage der Bundestruppen

nicht zu ; die Armee , sagen sie , befinde sich jetzt in Sicherheit .

* Neu -Bork , 7 . Juli . InRichmond hat eine große

Illumination stattgefnnden . Die südlichen Blätter behaup¬

ten , daß die Armee des SüdbundeS 12,000 Gefangene ge¬

macht , den ganzen Belagerungspark M 'Cleüan ' s und eine

Menge von Vorrächen , welche für die Bedürfnisse der Süd¬

armee auf 3 Monate ausreichen , erbeutet haben . In einem

Tagesbefehl erklärt General M ' Clellan der Armee , daß

sie , gleichviel um welchen Preis und nach welcher Zeit , in

Richmond einziehen werde . Alle Gouverneure des Nordens

verlangen Truppen in ihren Proklamationen .

Vermischte Nachrichten .

4 . li . Fr ankfurt , 15 . Juli . (Deutsches Schützenfest .)

Die erhebendste Feier , welche wir seit dem Tag der Eröffnung auf dem

Festplatz erlebt , fand heute Morgen in der Uebergabe der Fahne Statt ,

welche die Schweizer dem Schützenbund am Gadentempel überreich¬

ten . Die schöne, von Schwarz -Rolh -Gotd eingefaßte Fahne trägt den

Spruch : , Neb' Aug und Hand sür 's Vaterland . " Hr . Aug . Cornaz ,

Großrath und Sekretär des eidgenössischen Lrgamsalionskomitee
's von

1863 aus Ehaur de Fonds , hielt die Festrede , die von Herzen kommend zu

Herzen sprach, und wieder einer der Lressschüsje war , welche die Schwei¬

zer nicht blos in unsere Scheiben , sondern auch in unsere Herzen zu ma¬

chen wissen . „Euch deutsche Schützenbrüder — sagte er u . A . — Euch

Bürger Frankjurls , Dir Deutschland , Du Vaterland der Dichter und

Denker , Euch Allen , die Ihr aus allen Weltgegenden Germaniens zu die¬

sem Nalionalfest geeilt seid , reichen wir die Bruderhand , und bringen

Euch mit dieser Fahne unjern Brudergruß . Die freie Schweiz ist ge

kommen , mit dem jreien Deutschland sich zu verbrüdern . "

Hr . vr . Müller empfing die Fahne , und erwiederte in nicht weni¬

ger warm gefaßten Worten : „Schweizer ! Wir ergreifen die dargereichte

Bruderhand . Ihr seid unser Muster und Vorbild . Ich nehme aus Ihren

Händen dieses Banner an , nicht für den Schützcnverein , nicht sür Frank¬

furt , sondern sür ganz Deutschland I"

4 . L . Frankfurt , 15. Juli . ( Deutsches Schützenfest .)

Die bis heute Morgen 10 Uhr erlangten Preise sind folgende :

I . Feldkehrs cheib en , den 14 . Juli , Vormittags . Die meisten

Nummern hat Johann Staub aus WäderSwhl , Zürich ; die zweit¬

meisten Baumgarten aus Emmishosen , Lurgau ; die dritimeisten

Wüst , Käsehändler aus Basel . Nachmittags : die meisten Johann

Staub ( s. o.) ; die zweitmeisten Wüst von Basel ; die dritimeisten

KurattIe aus St . Gallen . Für den ganzen Lag : die meisten

Johann Staub mit 120 Punkten ; die zweitmeisten Wüst aus

sel mit 104 Punkten ; die drittmeisten Hohenegger , Mechaniker

ans Wetzikorn , Zürich , mit 7 Punkten .

II. Standkehrscheiben . Vormittags : die meisten Streifs -

Lachsinger , Kaufmann aus Glarus , Zürich ; die zweitmeisten

Joh . Hauser , Laiidwirth aus Richterswhl , Zürich ; die drittmeisten

Hohenegger aus Zürich . Nachmittags : die meisten Kuntz aus

Basel ; die zweitmeisten Aug . Dürer aus Nürnberg ; die drittmeisten

Hohenegger aus Innsbruck . Ganzer Tag : 1) Kuntz aus

Basel , 71 Punkte ; 2) Hohenegger aus Innsbruck , 56 Punkte ;

3) Hauser aus Richterswhl , 40 Punkte .

Preisbecher von heule Vormittag bis 10 Uhr : Otto Ham¬

mer er aus Augsburg ; Höhn , Fabrikant und Haupimann aus

TustS ; Hasle , aus Mauldors , Kanton Zürich ; Linder aus

Birau (?) in Bayern ; Kunz aus Oberhelferswyl , St . Gallen .

Außer diesen wurden noch mehrere Preise geschossen, jedoch noch nicht

in Empfang genommen ; ihr Verzeichniß folgt später .

— Frankfurt , 15 . Juli . (Deutsches Schützenseß .)

Der gestrige Tag war leider vielfach durch Regen gestört ; doch erlitt die

Feier dadurch keinen erheblichen Eintrag . Abends ließen die verbünde¬

ten Männer -Gesangvereine , die im Zuge mit bunten Laternen herange¬

schritten kamen , patriotische Lieder , illustrirt durch lebende Bilder , er¬

schallen . Den Schluß bildete das Arndt 'sche Vaterlandslied , wobei plötz¬

lich in magischer Beleuchtung Germania erschien und über ihre Kinder

segnend die Hände - uSstreckle. Selbstverständlich folgten rauschende Bei¬

fallsstürme .
Bei dem Banket kam es zu einem kleinen politischen Geplänkel . Das

„Franks . Journ ." berichtet hierüber : Hr . Metz aus Darmstadt sprach

ungefähr Folgendes : „Was macht dar deutsche Bundesschießcn so froh

und herrlich ? Die deutschen Farben sind cs , die Erinnerungen an 's alte

deutsche Reich , an die alte freie deutsche Reichsstadt , den Krönungsplatz

unseres Reiches . Das deutsche Frankfurt hat in diesen Tagen das ganze

Deutschland erobert . (Beifall .) Aber auch in den Stunden des Jubels

müssen wir gedenken der unglücklichen Kinder , der Schmerzenskinder

Deutschlands , vor Allen der wackern Knchessen , alsdann der Schleswig -

Holsteiner , endlich der Brüder in Wien , der Tyroler , Steiermärker ,

Oestcrreicher . Sie gehören zu uns durch Baude des Blutes , der Ge¬

schichte. Eie müssen , sie können uns erhalten werden . " Der Redner

beschwört die Versammlung , sich im Angesicht dieses herrlichen Festes zu

erinnern , daß es den Zweck habe , die deutsche Freiheit und Einheit zu

verkörpern und in allen Gauen zu verbreiten . Er läßt das freie und

einige Deutschland leben . Allgemeiner Jubel begleitete seine Worte .

Ein Tyroler Prof . 0r . Wildauer will seinem Vatcrlande den

Beinamen des „ Schmerzenskindes " nicht vindizirm lassen . Er sagt :

„Wir sind kein Schmerzenskind , in Oesterreich gidl
's keinen Schmerzens¬

schrei. Wir halten treu an unserm Kaiser . Wir wollen keinen Fußbreit

deutschen Landes abtreten lassen. " (Unruhe in der Versammlung .) Der

Redner fährt nach längerer Unterbrechung fort , sein Vaterland sür ein

vollberechtigtes deutsches Land zu erklären . Er wolle hier beim Feste ge¬

rade dessen volle Rechte wahren . Drum sei es auch nicht mit leeren

Händen gekommen , sondern mir dem Fahnenschmuck Tyrols . Der Riesen -

ieid der erhabenen Mutter Germania dürfe nicht durch moderne Heilkünste

angegriffen werden . „Dem ganzen Deutschland , unverftümmelt in seinem

Machtgebiet , müssen wir ein dreifach Hoch ausbringen ." Die Versamm¬

lung stimmt jubelnd ein .
Ein Komi « Mitglied , Hr . vr . Sups , erinnert an das Wort : „ Das

ganze Deutschland soll es sein " , und will damit den Mißlvn beilegen .

Streit aus Koburg : Das Mißversläudniß habe die Versammlung

nicht beirrt . Sie werde auch ferner keine Zwietracht eintreten lassen ;

die Schweizer seien gerade wie Deutsche dieser alten Untugend zugänglich

gewesen . Aber sic hätten sie überwunden . Auch Deutschland werde noch

in diesen Fall kommen . > Das deutsche Land werde frei und einig werden .

Dazu müsse die Liebe zum Vaterland Helsen. Sie lebe hoch ! ( Stürmi¬

scher Beifall .)
Gestern Abend übergaben die Kieler Schützen Namens der

Schleswig -Holsteiner dem Frankfurter Schützenvereiu die schleswig -

holsteinische Fahne , welche seither in Koburg , mit Trauerflor um¬

zogen , ausbewahrl war .

Frankfurt , 15 . Juli . (Off . Festztg .) Die Festwirthe er¬

klären , daß der Verbrauch in der Festhalle an Speisen und Getränken alle

ihre Erwartung übersteige und daß sie noch nichts Aehnliches mitgemacht

hätten ; sie sähen sich gcnölhigl , das Personal erheblich zu verstärken . Bei

dem am ersten Festtage srattgehabten Banket sind etwas über 9000 Fla¬

schen getrunken worden . — Pionlag Abend 7 >/r Uhr waren 18,000 Per¬

sonen gleichfalls auf dem Festplatze anwesend .

- Franksurt , 15 . Juli . Dem «Franks . Journ . " geht solgende E r -

klärung zu : „ Milten unter den Freuden des großartigsten deutschen

Nationalfestes und nach den überwältigenden Eindrücken brüderlichsten ,

herzlichsten Empfanges werden die Tyroler Schützen , und insbesondere

der Gesertigte durch eine Nachricht überrascht , die das „ Franks . Journ . "
,

dem „Nürnb . Anz . " und der „ Frks. Handels -Zlg . " folgend , über meine

Person und angebliche Aeußerungcn gebracht hat . Ich muß dieselben in

allen ihren Theilen als eine tenoeuziöse Entstellung und Fälschung er¬

klären . Ich bin sür
's erste kein Beamter , sonder » ein durchaus unab¬

hängiger Privatmann , bin nicht Vorstand der Tyroler Landesjchützen ,

sondern lediglich „zweiter Schützenmeijter " der Innsbrucker Schützenge -

jellschast, bin als solcher nicht von der Regierung ernannt , sondern von dm

Schützen selbst nach den Statuten aus drei Jahre frei gewählt ; eS haftet

daher auch weder meiner Person , noch meinen Aeußerungcn irgend ein

offizieller Charakter an . Ich habe ferner nie eine „ Anrede an die zum

Frankfurter Nationalschießen abgehenden Tyroler Schützen " gehalten ,
sondern lediglich nach einem Uebungsschießen den wenigen , an
einem einzigen Wirthstisch versammelten Innsbrucker Schützen die

Reinhaltung und sorgsamste Wahrung der throlischen Schützenehre
und darum die genaueste Einhaltung der vom Frankfurter

Schützenkomitee erlassenen Bestimmungen ancmpfoh -

len . Ich habe mich , dem Zug meiner Laune folgend und in der

Mitte lieber Schützenbrüder sitzend , allerdings in kräftiger , aber dem

Schützenvolke durchaus geläufiger und nicht mißverständlicher Sprach -

weise ausgedrückt . Wir gingen mit einander die einzelnen Bestimmun¬

gen des Frankfurter Schützenkomitee 's durch , kommentirten sie , und ich

suchte meinestheils nach Kräften einzelne Erläuterungen beizubringen .

Bei 8 - 18 äußerte ich , derselbe laute so ausnahmslos , daß selbst Personen

höchsten Ranges darunter begriffen seien , und wie auch selbst auf „meinen

hohen Jagdsreund , den Herzog von Koburg " (wie ich mich wörtlich auS -

drückte) , kein Hoch ausgebracht werden dürfe . Schließlich gibt mein

Wirken in der von mir herausgegebenen Tyroler „Schützenzeitung
" »

meine ans das Nationalfest sich beziehende Korrespondenz in der Summe

von 700 Briefen und das verhältnißmäßig so überaus zahlreiche Erschei¬

nen und das Auftreten unserer Schützen den besten Beleg dafür , wie wir

es mit der Gesammthcit aller deutschen Bruderstämme und mit dem

großen Gesammtvaterlande halten . — Frankfurt a . M ., am 14 . Juli

1862 . Schönherr , Unterschützenmeister von Innsbruck . "

Die Redaktion des „Frkf . Journ ." fügt bei : Mit Obigem wurde uns

gleichzeitig eine von einer Anzahl Mitglieder der Innsbrucker Schützen -

gesellschast Unterzeichnete Erklärung vorgekgt , dir alles oben Gesagte be¬

stätigt und die zu Jedermanns Einsicht aus unserm Bureau ausliegt .

— Franksurt , 16 . Juli . (Deutsches Schützenfest .)

( Südd . Ztg .) Die gestern ( 15 . Juli ) herausgcschoffenen Prämien

(Becher ) erhielten : 1) Im St an d keh r : E . I . Fisch - Sutter ( Buh¬

ler , Appenzell ) , T . Bonniger ( Glarus ) , Aug . Dörner (Nürnberg ) , Joh .

Jak . Banziuger ( Wald -Appenzell ) , Nikolaus Merses ( Neustadt a . d .

Haardt ) , Joh . Linder (Leinau , Bayern ) , Nik . Kunz ( Oberhelfenswyl ,

St . Gallen ) , Amann Dupont (Ermatingen , Thurgau ) , I . I - Mors ( St .

Gallen ) , Jos . Flinckinger (Bern ) , Otto Hammer ( Augsburg ) , M . Baa¬

der ( Erlangen ) , Erwin Johann (Ruswil , Luzern ) , Peter Stockler

( Gunzwil , Luzern ) , L. Bermeiringer (Schopsheim in Baden ) Kas¬

par Wippmann ( Ettiswil , Luzern ) , Johann Höhenegger ( Innsbruck ) ,

Emil Pjenniger ( Steptan , Zürich ) , Ad. Wechsler (Ulm ) , W . Kretzschmar

( Dresden ) , Jos . Psenniger (Winikon , Zürich ) , Fr . Felln (Bern ) , Joh .

Prottengeicr ( Nürnberg ) , Fr . Lcutzinger ( La Chaux de Fonds ) , B . BooS

( Bcnjersweil bei Kausbeuren ) , 3 °h. Laun (Heidenheim ) . 2 ) Im Feld¬

kehr : Jak . Starzenegger (Trogen , Appenzell ) , H . Wüst ( Basel ) . —

Die Schützen Brnzingcr , Kaspar Wippmann , Emil Psenniger ließen sich

statt ihres Bechers dessen Werth (30 fl .) aushändigcn . Der Schütze H .

Wüst schenkte seinen Becher dem Kadettenkorps von Basel .

Verantwortlicher Redakteur :
ür . J . H«nn . K rvknlrin .



L .w . 167 . ^ vis su kubliv.
MI 8ILKL VL8 kIMML8 KIIUIK.

VIRL6II0X DLL

Kv public «st «rerti ^u« I« 9 soüt proebsiu s aus beurs sprvs wiäi il sers ouvert st Purmäans les kareoux äu Rioistßre äes kiusoess (üirvoliou Keoerals des Labellss) , ou coaoourspour I« sooroiture äes czuslites suivsutes äe lsbso en lemlles , ssveir
KIssos
klollanäv
Kassie

kersut
Orsmms
Lgsms
ksssläeri
Xärisitopoll

Labs ^ möricsme
8t . vomioZo .kes elsuses et vouäitious soas les^uslles les komnitures surout lieu , sont mäitsusss äsusle «Mer äs cbsrzes äout sa poarrs xrenäre oovasissrmve st luria äsas les öuresux äs I '^ ä-miaistrstioo 66avrsle, st flsgples , kioreacv , Nilsa, 6eaes et kivourae äsas les llirevtioas äesOsbelles et prsts iss (lbsiabres äe (lommsree siasi c>ue pres le Loasulsts Itslieos ä kooäres,karis, kruxelles, ksmbourA , Krems, krsackort , Xmsteräsm , Usrseille, kion etKe evavours aurs lieu sur ls presentstion äes vebgaiilioas paar les tsbscs äe I'^ lssoe , äellollkmäs , äe Kassie, äs 8t - llominzo et Lada /ciaeriesiae. ? oar les teuilles äe kevsat lecoaoours esl limite st ls presentstion äes oüres sar äes ^uslites cookorwes st oelles Lxees psr lscbspitrs 1er äu csbier äe cbsrßes.kes eobsatilloas äevroat elre trsasmis lrsaeo äe xort st ls ülsautsoture äes Psbscs ä lariaäix joars »a mvias svsnt l'ouverture äa eoacoars .kss bieZoeisats ^kslionsux et ktrsazers czui vouäroat ^ coveourir äevroat presenter sajoar et st l'keure susiaäi ^use uae soumissioa osobetve eoakorme sa moäels <jai se trouve st lssaite äu csbier äe cksrKes .

k» prelereoce sers »cvoräee sax oilres Iss plus svsatsKeuses soas Io rspport äe ls moäi-vite äes prix et äs ls boote äe teuilles ; cepenäsat st voaäitioas ÜAsles äe prix et äe qoslite oa«oeoräers I« preference st lossre <zui eompreaärs l» plus ßraaäe ^usatite .'fario, oo 28. jaio 1862.
l -e vireeteur txkllßral

^ pprouve
^ 6 M -ris ^ e c/s / r

'
mr -rees

V 8vII »>«f -big« KundmachungBezug nehmend , kann das betreffende Lsluer äe Lksrges bei hie¬sigem Konsulate in Empfang genommen werden .
Mannheim, 14. Juli 1862.

ÄöllHl . Ital . Konsulat .
Traumann .

von K. L L . Lrmbrrt in Augsburgempfiehlt dm litt . Herren Fabrikanten und Loxros -Handlungen ihr Fabrikat in bedrucktem und schwarzemOberst» und Futter zu Schuhen ; sowie auch feinere Stoffe zu Kleidungsstücken.Prompte und billige Bedienung wird zugefichert . Muster werden auf Verlangen mit Vergnügenzugesendet.
_ _ _ Z .m .194.

A.l.487. Mannheim .

Gebrauchte Flügel - Klaviere
»uv Piamno's

in großer Anzahl zu billigen Preisen bei
_ R . Herd . Heikes in Manrcheinr .

Z .iV2 . Frankfurt « . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose .
Gewinne Fr 6 « ,« 00 , 30,00 « , LO OVO,

30,000 ete.
Aiehun» am LS Oktober.

König!. Schwedische 10 Thlr. Loose.Gewinne : Thlr. 2S,««« , L8,«« l» etc. sie.Ziehung am I Rovembee .Mr sichere und vortheilhafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wirdiese StaatS-Anlehensloose zum TagescourS und ertheilen jede zu wünschende Auskunft, sowieBerloosungspläue gratis .
Bntz LL Bank- und WechseLgeschäfl

^ in Frankfurt a. M . , Paradeplatz Nr. 2.
Z.M.1S8. Bei mir ist erschienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen , in Karlsruhe vor -
rätyig bei Th. Alricr, Lammstraße Nr. 4 :
Lrsät » , ^Lbellsrisckeösrscbouog äsr vor-

rügliobsteo suropLisvbsn Lourso . 8°.
ljVoblksile ^ vsgsbv . 2ksoä «. 2 6 . 24 kr.Oouaiirlorts , 4l «x. ltr . , kslävvio von
kustroldurg , Lrrkisebof upä Kurfürst
von Irier. kio 2eitbilä sus äsr erstoa
Hälfte äes 14 . äsdrbuiiäerts. gr. 8°.
4 ü. 48 kr.

vörias , kä . , üslläbllvb äsr Mor -,
^Veokssl- , A-Isss- uoä kevicktskulläs etc .
3 . voblfeile vsrmekrte ^uüsge . gr. 8 .
2 ü. 6 kr.

LsilarrrraitL , vr . ll ., 8suull1uoggeome-
trisvbsr >.ukgllbell . I. ^btbg. 8". 2 . ver¬
besserte 4uüsge. 27 kr.

UsiukLirs , Ur . , krfabrullgeo sus äem
Oebiete äsr llsutkrsokbeitell. gr. 8 ".
kreis 36 kr.

F » 11as von Tor OrdavL , lutstejo,Prass llllä bxärsulisvber lkürtel. 8». 2 .

vermekrte 4 .ullage . 18 kr.
Slolu » kxmossisllebrer , 8sll>mluog voll

(rregorislliscbeo kirebollgsssogell sus
äem Orsällslv uvä Xotipboosle komsoum
sie. etc . 2 . verbesserte ^ lltlsgv. 8 ".
kreis 1 6 . 39 Kr.

Gablern , im ^uli 1862.
F. MIsoksr 's Verlsg.

Z.m.191. Ohlsbach , Amts Gengenbach.

Gesuch eiuesIeiftusledergehilstu.
Bei Seifensieder Josef Suhm in Ohlsbach , Amts

Gengmbach , im Kinzrgthal in Baden , kann ein mit
guten Zeugnissen versehen « , solider Seifensiedergesell,der Kernseife und besonders Leimseife zu fabrizirmgut versteht , ganz dauernd« Arbeit finden.

Ohlsbach, Amts Gengenbach, den 14. Juli 1862 .
Josef

Z .m .202 . Bruchsal .

In mein Kolonial -, Farbwaaren - und Cigarren -
geschäft wird ein junger Mensch von guter Familie ,aber einfacher Erziehung , mit den nöthigm Vorkennt -
niffen in die Lehre ausgenommen.

Z . B . Engelhardt .

Z .m.183. Nr . 7845 .^ Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das großh. bad . Lotterie-Anlehcn von
5 Millionen Gulden vom Jahre 1840
betr.

Die zweite Serienziehung zur 26 . Gewinnziehungdes Lotterieanlehens vom Jahre 1840 gegen 50-fl. -
Loose wird planmäßig

Freitag de« I . August 1862,
Nachmittags 3 Uhr,im landstandischen Gebäude dahier öffentlich vorge¬nommen werden.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1862.
Großh . bad. Amortisation -kaffe.

Harrer .
Z .m.33. Bruchsal .

Gesuch einer Lehrerin.
Bei der höheren Privattöchterschule dahier ist dieStelle der Lehrerin in Erledigung glommen , welchein der französischen Sprache und in den weiblichenHandarbeitm , sowie — wo möglich — auch in den

Anfangsgründen der englischen Sprache Unterricht zuertheilen hat . Diese Stelle , womit auch die besonderssalarirte Stelle der Jndustrielehrerin an der evangeli¬schen Volksschule dahier verbunden werden kann , sollalsbald und spätestens Mitte August l . I . wieder be¬
setzt werden. Unter Zusicherung eines anständigen
Gehalts wird bemerkt , daß sich dahier sehr viel Gele¬
genheit zu Privatstunden darbietet.

Bewerberinnen aus der Zahl der eraminirten
Lehrerinnen evangelischer Religion wollen sich unver¬
züglich unter Vorlage ihrer Zeugnisse persönlich oderm frankirten Briefen an Herrn HofdiakonusWölfe ! dahier wenden .

Bruchsal, den 10 . Juli 1862 .Die Kommission .
Z .m.189. Radolfzell .

Herr Apotheker Bosch in Radolfzell
sucht auf 1 . Oktober einen eraminirten

Pharmazeuten ; Salair 300 fl ._
Z .m .160 . Rastatt . Ein ge¬

schickter

Uhrenmacher-
Gehilfe ,

welcher in aller Arbeit erfahren
ist, findet dauernde Beschäftigung
bei

CH. Siebert ,
Uhrenmacher in Rastatt .

von ca . 150 Flaschen alten Rhum und Arac , sowieca. 280 Pfund gcschl. Kunstwolle . Franko An¬
fragen unter 8 . k . 10 . besorgt die Expedition dieser
Zeitung ._ Z .m.204.

Z.l.482 . Karlsruhe .

Weinkelche s 8 kr.. 9 kr., 11 kr.
Trinkgläser , einfach und doppelt , s 5 kr. — 7 '/r kr.
Punschgläser , „ „ „ s 9 kr. — 14 kr.Wassrr -Cara sfen mit Stopfen L 21 kr. u . 24 kr.
Speiseteller in 3 eleg . Formm s 6 kr . ,
ganze Services dazu f. 6 Pers . « 7'/- " 9Vr st-,

s. 12 „ » 13^ 2 - 20 fl.
Feine Porzellan -Tassen L12 kr . weiß,

i> 15 kr . dekorirt.
. , Cafekanne » s 11 kr. , 14 kr . und

17 kr. rc.

Billigere Thee - Torten , schwarz,
kräftig und wohlschmeckend :

s 1 fl. 48 kr. , 2 fl. und 2 fl. 12 kr.
per Pfund ,

s 2 fl. 48 kr. , 3 fl. 12 kr . rc. per Pfund ,in Vs , V„ Vr und V, Psund -Vaqueten .

Offene Stelle.
Z .m.203 . In ein Spezerei - und Kurzwaarenge -

schäft einer größern Stadt Baden- wird ein angehen¬der Eommis oder Volontär , der gute Zeugnisse sowohlüber soliden Charakter als freundlicher Verkäufer auf¬
weisen kann , zu engagiren gesucht .

Franko Offerten unter L . I. . 4 besorgt die Expedi¬tion dieser Zeitung .

Z .m .183. Nr . 1232. Schaffhausen .
Eiseltbahnball von Waldshllt nach Kollstaaz.Wir beabsichtigen , die Lieferung folgender Bahnhöl¬
zer an den hiesigen Lagerplatz im Submisstonsweg zu
vergeben :

Ca . 1780 laufende Fuß eichene Stoßschwellen von
5Vr" /1l " Querschnitt in Längen von 8V5bis 20 ' ,

- 2000 laufende Fuß eichene Zwischenschwellen von
5" /8 " Querschnitt in Längen von 7 ' bis
25' ,

- 650 laufende Fuß eichene Langschwellen von
6" ,12 " Querschnitt in Längen von 16'
bis 23 ' ,

- 2500 laufende Fuß eichene Brückenhölzer ver¬
schiedener Querschnitte in Längen von 4'
bis 20',

- 475 lausende Fuß forlene Langschwellen von
6" /12 " Querschnitt in Längen von 12 '
bis 17',

- 800 laufende Fuß forlene oder tannme Brü¬
ckenhölzer , wovon die meisten mit4 " /9 "
Querschnitt und in Längen von 18 ' .

Angebote für die ganze Lieferung oder für einen
Theil derselben sind bis spätestens 26 . Juli , Mor¬
gens 8 Uhr, bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen,
woselbst auch die Lieferungsbedingnisseeinzusehen sind .

Schaffhausen, den 14. Juli 1862.
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ S t a i b.
Z .m.127. Nr . 507. Müllheim . ( Holz Ver¬

steigerung .) Aus den diesseitigen Domänenwal¬
dungen werden öffentlich versteigert, im Simitzerwaldl ., 7,10,14 am

Mittwoch den 23 . Juli l. I . ,
Morgens 9 Uhr :

21V» Klftr . buchenes Scheit- , Klotz - und Prügelholz ,3800 buchene Wellen,
12,500 gemischte , zweischuhige Reiswellen.Die Zusammenkunft ist im Sirnitzhof .

Müllheim , den 10. Juli 1862.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Will .
Z .m. 186. Nr . 50 2 . Baden . (Fahndung .)

I . U. S .
gegen

Benjamin Ihle von Baden ,
wegen Diebstahls.

Benjamin Ihle , Sohn des Holzmachers JustinIhle dahier, ist des unter dem Erschwerungsgrunddes 8- 385, Nr . 12 des St . -G . -B . begangenen dritten
Diebstahls angeschuldigt.

Wir bittm , auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungsfall gefänglich anher abzuliefern.Baden , den 11 . Juli 1862.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schultz .

Z .m .112 . Wolfach . ( Erledigte Aktuars -
stelle . ) Die Aktuarsstelle bei dem Unterzeichnetenmit 400 fl . Gehalt ist auf 1 . Oktober d . I . erledigt,und wird hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben.Wolfach, den 11 . Juli 1862.

Großh . bad. Bezirksamt .
S a u r .

A .m.158. Nr . 5069. Baden . ( ErledigteAktuarsstelle .) Außer der in unser« Ausschreibenvom 27 . Juni erwähnten Stelle ist nun noch eine
zweite Aktvarsstelleauf 1 . Okt . d . I . zu besetzen̂ und
zwar ebenfalls mit einem jährlichen Gehalt von 400 fl .und Nebencinnahmen.

Bewerber haben sich unter Vorlage von Zeugnissenanher zu melden.
Baden, den 12 . Juli 1862.

Großh . bad. Amtsgericht.
— Schultz .

Frankfurt , 15 . Juli 1862. Staatspapiere .

Oestr .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

5°/« Met . i . S . b . R .
5"/o do. in holl. St .
5°/o do . 1852 i . Lst.
5°/ ° do . 1859 . „
5»/oLomb . i. S .b.R.
5' /vVenet .C. b .R .°/ ,
5°/ , Nat . -Anl . 1854
5"/o Met .-Obligat .
5«/» do . 1852E .H.R .
4 '/, "/ . Met .-Oblig .
4°/o dtv.
5°/ , Oblig . b. Rth .
4V-°/ ° dto.
4-Vo dto.
ZV? /» Staatssch .
5°/ , 4 . Emission
4Vr°/« Mhng
4V- 7o V-lährig
4'Va Ijährig
40/» V-jähng
40/» Ablös. -Rmte
AI / 0 /

4'/ -°/» Obl . b. Rth .
4°/o ditto

ditto

Baden

76 b.
72V» b .
86VsP -
76 G .
63Vsb .
54 G.
54 G .
49 '/« P -
43V» G .
107V» G .
102 G .
100 P .
90V« P -
101 '/s G-
103 >/» P .
103 '/2 G -
101V» P -
101V« P -
101'/« G .
99 -/ . G -
105V« G .
104 G .
99 G .

^G .Hess.

l Nassau

iBrschw .
l Lurbg.
Frankj

Span .

' Belgien
!!Schwd.
>! .
^ Schwz.

N -Am.

4 -/? /o Obligation .
4Vo dto.
3' /rV° dto. v. 1842
5Vo Obligation .
4V„ dto.
3V-V° dto .
5°/» Oblig . b . Rth .4 '/? /. dto.
4"/ . dto.
3' / /V > dto .
3V-V° O . b .R . K105
4VoO.Fr .»28kr.b.E.3 '/// , Obligation .3°/, dto.3"/o ml . Schuld2--/, Schuld
4 ' /rVoO.i .Fr .»28kr.4 ' / ? o Obligation .
4V? / °Pfbf .b .B . LE .4 ' / -M .O .Fr .L28k .4' /rVoBern . St . -O.4"/ , dto.
5°/,Gf .St .O . FrL86°/»St .i .D . Lfl.2 . 30
ü°/ , do. 1871m . 74

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten «

101V« G
101'/. P -
96 '/ - P
104 P .
101'/ - P -
97V« P .
103V» P -
102V« P .
100V« P -
94V» P -
93 '/ » P .
94V» P .
99 -/» P .
94 P .
48 G .
44V. P .
100'/ » P .
lOO '/. bG
99 '/ » P .
101Vs G .
102 '/» P
96 G .
98'/» G .
89 '/ - P .
80 P .

g»/ „ Frankfurter Bank
3V» Oesterr. Bank-Aktien
5Vn » Cred.A.i .O .W .
3"/a Bayr . Bank 4 fl . 500
4»/ „ Darmst . B . -A. ü sl . 250
4" /« Weimar . Bank -Aktien
4"/ „Mitteld .Cr . - A. L100TH.
40/a Nvrdd . Credit - Aktim
4»/» Luremb. Bank - Akttm
Span . H . u . Jnd . Fr . 500Ü28
Taunnsbahn - Akt . st fl . 250
3 ' /-Va Frankf .Han .Esnb . - A.
5°/aOesterr.StaatS -Esnb.-A .
5»/

°
ElisabtB . fl .200pr .St .V«

Rhein - Nahe-Bahn
40/. Ldwh.-Berb . Ecsenbahn
4/

'
»/ , Pf .Mar - Esb .-A . b . R .'

4- ,o/
°
Bayer .Ostbahn-Aktien

4«/a Hrff. Ludwigsbahn

124Vs G . !iFnedr .-Wilh . - Stordb. - Akt.751P . >!5"/aLiv . -Flor . 420Fr . st28kr.199 b . i 30/ aOest. St . -Eisrnb . -Prior .— :3V,Oest.Süd .St . u .Lom .EB216 b. G . '50/a Elisabethbahn -Prior . °/ -82 '/ - G . i5»/aBöh.W . -B.P .i .S .b .RV,88 '/- G . 4 '/,o/a Hess. Ldwgsb. -Prior .— — H5»/aOest.Ad .1 .Pr . -O.i.Silb .99 '/. G . . . . . 2 . .495 P . >5V„ Ldwh .-Berb .Prior .-Obl .333 P . 4'/-»/. . .75 P . -4/ «228 G . ^4>/
°°/aRhein -Naheb.Pr .O .121'/ - G . !!4'/-o/aFrkft. -Han .Prt °r .O .32'/« G . '4 «/aSüdd .Bnk. - A .30o/,Einz .135'/ « G . !!Span .Cr . b.Pereire70Vo .109V» G . 4'/, »/ , Bayer . Ostb . 30°/a .107'/s P - 30/aDeutsch .PHLntt 20 -/. .124V8P . >!4-/aFrkf .Pr °vidmt . 10 -/! .

54V« G .
53 '/« P .
79-/ « P .
78V. P .
101V« P .

100-/ « G .
1V1V. G
100V, P <
101 P .

249V- G.
500 P .
106 G .
147 G .
100 P .

AnlehenS -Loose.
Oest.250fl.b . R1839

. 250 . . 1854

. 100 „Pr .L,l858

. 500 „ v. 1860V-3 ' /// , Preuß .Pr .A.
Schwed. Rthlr . 10L.
Bad . 50-fl . -Loose

35-
Kurh . 40Thl . L.b.R .
Gr .Hess .50fl .L .b .R .

« 25 , . „
Nass. 25 fl . L. b. R .
Sch.-Lippe25Thl .L .
Sard . 36Fr . L.b.B .
Mail . 45 Fr . L.b.R .
SV-Lütt .Pr .-O .b .G
Vereins - L. st 10 fl.
AnSb .-Gunzenh . L .

97 '/» G .
70 G .
119V« G .
72 '/ » P .
122 P .
9V« P -
99V« G.
55-/VP .
57 P .
131V» G -
37V« P .
37 -/« P .
31 '/» G .
51V» P .
34V- P -
37 -/ - P .
9V» G.
12 '/« P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam
Antwerpen
Angsbg . f̂fl.
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Maild . i . Fr .
München
Paris
Wien

k.S .

100 I

200 .

100 '/ , G .
93-/, G .
99V» G .
105 '/» B.
96 '/» B.
93-/« G .
105'/ , B .

MV - G.
105 B .
11LV. B .
93-/« G .
99V, « .
93V» <S-
92-/, G .

Disconto . 3V° G .
Gold und Silber .

Pistolen
Preuß . Friedrd 'or.
Holl. fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl . Sovereign -
Gold Pr . Zollpsund
Hochh .SW . p .Zpfd.
Preuß . Eaffcnsch .
Dollar « in Gold

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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